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Hoch hinaus – neue Perspektiven  
für geflüchtete Jugendliche

Elf Jugendliche aus dem Land-
haus Laret und fünf Betreuerin-
nen der IG offenes Davos 
machten sich kürzlich auf  
den Weg zur Silvrettahütte. 
Unbeschwerte Klassenlager-
stimmung und hochalpine 
Naturerlebnisse boten neue, 
sinnstiftende Erfahrungen.

e | Abenteuerlich war die Exkursion zu 
Beginn vor allem durch das schlechte 
Wetter. Der strömende Regen und die 
durchnässten Füsse konnten die Stim-
mung jedoch nicht trüben, waren die 
Bäuche doch bald auch mit Himbeeren 
prall gefüllt. Beim Wandern entlang der 
plätschernden Landquart wurde gere-
det, Geschichten erzählt und ein paar 
Wörter in der jeweiligen Muttersprache 
gelernt.
Bei der Alp Sardasca folgte eine wohlver-
diente Pause. Nasse Kleidung wurde 
zum Trocknen aufgehängt und Essen ge-
teilt. Der Regen hatte aufgehört. Voll 
Energie stürmten die Jungs mit Holz-
scheiten für den Wirt den Berg hinauf, 
und die Begleiterinnen konnten kaum 
mithalten. Einige kamen sogar von der 
Hütte zurück, um gentlemanlike Ruck-
säcke zu übernehmen.
Das Abendessen, Pizzoccheri, kam bei 
den meisten gut an, der Vanillepudding 
danach war innerhalb weniger Minuten 
verputzt. Besonders war auch die Gesell-
schaft von fünfzehn Steinböcken; so viele 
sind laut Hüttenwirtin selten am Grat.
Kurz bevor in der Hütte Ruhe einkehrte, 
krochen alle ins Bett. Sechzehn in einem 

Zimmer, und doch, wie durch ein Wun-
der, schnarchte niemand. Am nächsten 
Morgen stand ein Besuch des Silvretta-
gletschers auf dem Programm. Dort stell-
ten einige Jungs ihren Mut unter Beweis: 
Sie liefen zum Beispiel barfuss über das 
Eis, als wäre es warmer Sand.
Während des Abstiegs, als die Jungs wie-
der flink den Berg nach Monbiel hin-
unterrannten, überlegte das IG-Team, ob 
nächstes Jahr nicht ein Trailrun organi-
siert werden sollte. Vom Rucksack voller 
schöner Erinnerungen schwärmen auch 
die Teilnehmer: «Die vielen kleinen Er-
lebnisse werden uns noch lange in Erin-
nerung bleiben. Wir nehmen nicht nur 
schöne Fotos und besondere Erinnerun-
gen mit nach Hause, sondern auch Erfah-
rungen von Engagement und Fürsorge 
und viele neue Freundschaften und un-
vergessliche Momente.»

Mohammad hat bereits Erfahrung mit Eisbaden.

Vor dem Aufbruch gute Laune vor der Silvrettahütte.  Bilder: zVg

Ein gemütlicher Hüttenabend mit Rummikub, Uno 
und Brändi Dog.

Eline erzählte von der Entstehung der Gletscher und deren viel zu schnellem Verschwinden.
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